Absender

An

Herrn Oberbürgermeister Dr.Müller

Rathaus
Schloßplatz 6
65183 Wiesbaden

Wiesbaden, den 




Kündigung meines Stromliefervertrages mit ESWE

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr.Müller,

aus den Medien habe ich erfahren, dass die Kraftwerke Mainz-Wiesbaden AG (KMW) den Bau eines neuen Kohlekraftwerkes auf der Ingelheimer Aue planen. Dagegen möchte ich ein Zeichen setzen und informiere Sie mit diesem Schreiben darüber, dass ich meinen Stromliefervertrag mit ESWE kündigen werde. Gerne lege ich Ihnen kurz meine Beweggründe für den Wechsel zu einem alternativen Stromanbieter dar:

· Der Klimawandel ist schon heute greifbar, seine Auswirkungen werden unser Leben schneller beeinflussen, als wir es noch vor kurzem geglaubt haben. Da der Klimawandel ursächlich mit CO2-Emissionen zusammenhängt, müssen wir alles daran setzen, diese Emissionen zu senken. Ein neues Kohlekraftwerk geht hierbei in die entgegengesetzte Richtung. 

· Aus meiner Sicht vergeben die Stadtwerke eine große Chance, sich als innovativer Stromanbieter zu entwickeln, wenn sie auf ein neues Kohlekraftwerk setzen. Gerade dadurch, dass in Ihrem Kraftwerkspark Erneuerungsinvestitionen anstehen, besteht jetzt die Möglichkeit auf Alternativkonzepte zu setzen; insbesondere vor dem Hintergrund, dass die Stadtwerke Mainz AG bereits heute sehr aktiv im Bereich erneuerbarer Energien sind (Windkraftanlage Ebersheim, „Solarcity Gonsbach Terrassen“, u.v.m.). 

· Zudem fürchte ich, dass die Bezugskosten für Steinkohle in Zukunft deutlich steigen werden, da vor allem Schwellenländer planen, ihren steigenden Energiebedarf über Kohle zu decken. Einen ähnlichen Effekt haben wir in den vergangenen Jahren u.a. beim Stahl erlebt. Diese Kostensteigerungen werden Sie früher oder später an den Endkunden weitergeben müssen. 

· Nicht zuletzt wird das geplante Kohlekraftwerk das Stadtbild von Mainz auf Jahrzehnte hinaus prägen und für zusätzliche Luftverschmutzung sorgen.

Ab sofort werde ich meinen Strom von einem sog. „Ökostromanbieter“ beziehen, um eine zukunftsfähige Stromversorgung stärker zu fördern. 

Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass ich bereit bin, wieder zu ESWE zurückzuwechseln, falls Sie die für das Kohlekraftwerk geplanten Mittel in ein langfristig tragbares und klimaschonendes Energieversorgungskonzept für Mainz und Wiesbaden investieren. 

Bitte stoppen Sie das geplante Kohlekraftwerk!

Mit freundlichen Grüßen,

